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Rundschreiben Nr. 3-2026        15.06.2026 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit diesem Rundschreiben möchten wir Sie über aktuelle Entwicklungen im 

Zuckerrübenanbau, die derzeitige Marktsituation sowie über aktuelle Themen aus dem 

Verband informieren. 

1. Aktueller Stand der Zuckerrüben 

Die Zuckerrübenbestände haben sich in allen Regionen unseres Anbaugebietes sehr 

gut entwickelt. Die durchgeführten Pflanzenschutzmaßnahmen haben zuverlässig 

gewirkt, sodass sich die Bestände insgesamt in einem sehr guten Zustand 

präsentieren. In den vergangenen Wochen kam es wiederholt zu ergiebigen 

Niederschlägen. Größere Unwetter blieben weitgehend aus, sodass in vielen 

Regionen bereits Anfang Juni der Reihenschluss erreicht wurde. In den kommenden 

Tagen steht nun verstärkt die Nährstoffversorgung der Rüben im Fokus, insbesondere 

die ausreichende Versorgung mit Bor. 

Gleichzeitig möchten wir auf das bevorstehende Blattkrankheiten-Monitoring 

hinweisen, das Ende Juni startet. Aufgrund des guten Rübenwachstums, des bereits 

geschlossenen Bestandes sowie der angekündigten warmen Temperaturen könnte es 

in Kürze zum Auftreten von Blattkrankheiten kommen, insbesondere Cercospora. Der 

rechtzeitige Einstieg in die Fungizidstrategie ist dabei entscheidend. Die erste 

Behandlung sollte termingerecht erfolgen und unter Berücksichtigung eines 

geeigneten Resistenzmanagements ausgewählt werden, um die Wirksamkeit 

langfristig zu sichern. Für aktuelle Informationen und Monitoringdaten nutzen Sie bitte 

LIZ-Online. Eine regelmäßige Kontrolle der Hinweise wird ausdrücklich empfohlen. 

2. Feldtage mit Pfeifer & Langen 

Die diesjährigen Feldtage waren trotz der Niederschläge gut besucht. In einer lockeren 

Atmosphäre fand ein intensiver Austausch mit Experten rund um die Zuckerrübe statt. 

Dabei wurden zahlreiche interessante Gespräche geführt und wertvolle Informationen 

ausgetauscht. Für Getränke und eine kleine Bewirtung sorgten die Landfrauen vor Ort. 

Allen Beteiligten gilt bereits jetzt ein herzliches Dankeschön für ihre Unterstützung! 

3. Zuckerrübenlieferverträge ab 2027 

Der Verband der Rübenanbauer im Lippe-Weser-Raum e.V. und Pfeifer & Langen 

haben sich nach intensiven Verhandlungen auf die Grundlagen eines neuen 

Vertragsmodells für die Jahre 2027 bis 2029 verständigt. Bestandteil des 

Gesamtpakets sind neben dem neuen Dreijahresvertrag auch Anpassungen der 

Gebiets- und Anlieferstruktur. Den Vereinbarungen gingen über mehrere Monate 

zahlreiche Gesprächs- und Verhandlungsrunden voraus. Dabei wurden die 

Entwicklungen am Zucker- und Agrarmarkt sowie die wirtschaftlichen 

Rahmenbedingungen für die kommenden Jahre umfassend analysiert und bewertet. 
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Die Verhandlungen standen unter dem Eindruck eines weiterhin angespannten 

Marktumfeldes. Hohe Zuckerbestände, zunehmender internationaler Wettbewerb, 

volatile Absatzmärkte sowie deutlich gestiegene Produktions- und Logistikkosten 

stellen die gesamte Branche vor große Herausforderungen. Vor dem Hintergrund der 

angespannten Marktsituation sollte die Liefermenge möglichst auf die Vertragsmenge 

ausgerichtet werden, da ab 100 % Liefererfüllung Überrüben entstehen, die den Markt 

zusätzlich belasten können. 

Gemeinsames Ziel von Verband und Unternehmen war es daher, Lösungen zu 

entwickeln, die sowohl die Wettbewerbsfähigkeit der Zuckerproduktion als auch die 

Zukunft des Rübenanbaus in unserer Region langfristig sichern.  

Ein zentrales Ergebnis der Verhandlungen ist die Einführung eines 

Dreijahresvertrages für den Zeitraum 2027 bis 2029. 

Aus Sicht des Verbandes bietet dieses Modell wesentliche Vorteile: 

• mehr Planungssicherheit für die Betriebe bei Fruchtfolge und Investitionen,  

• eine verlässliche Rohstoffbasis für das Werk Lage,  

• langfristig tragfähige Rahmenbedingungen für den Rübenanbau,  

• sowie Entwicklungsmöglichkeiten für leistungsfähige und standortnahe 

Betriebe.  

 

Der Verband hat sich während der gesamten Verhandlungen für eine mehrjährige 

Vertragslösung eingesetzt und begrüßt die nun erzielte Einigung. Für das erste 

Vertragsjahr 2027 wurde eine einmalige Übergangsregelung vereinbart. Diese 

beinhaltet eine Sonderabgabe, die an die Entwicklung der Zuckererlöse gekoppelt ist. 

Ziel dieser Regelung ist es, außergewöhnliche Marktsituationen abzufedern und den 

Übergang in das neue Vertragssystem zu erleichtern. Der Grundgedanke bleibt dabei 

erhalten: Die Anbauer sollen weiterhin an der Entwicklung des Zuckermarktes 

partizipieren, gleichzeitig erhält das Unternehmen in außergewöhnlichen Marktphasen 

eine zusätzliche Planungssicherheit. 

Die Anforderungen an Nachhaltigkeitsnachweise und CO₂-Bilanzen nehmen entlang 

der gesamten Wertschöpfungskette weiter zu. Künftig werden daher ausgewählte 

Daten aus der Ackerschlagkartei für die Erstellung von CO₂-Bilanzen und 

Nachhaltigkeitsnachweisen genutzt. Der Verband hat sich dabei für klare Regelungen 

hinsichtlich Datenschutz, Zweckbindung und Datensicherheit eingesetzt. Wichtig ist: 

Die Daten dienen ausschließlich den vereinbarten Zwecken und dürfen nicht zu 

wirtschaftlichen Nachteilen für die Betriebe führen. 
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Teil der Vereinbarung ist zudem eine wirtschaftliche Optimierung der Gebiets- und 

Anlieferstruktur. Diese Entscheidung war einer der intensivsten und zugleich 

sensibelsten Punkte der gesamten Verhandlungen. Die Anpassungen beruhen nicht 

auf einer Bewertung einzelner Betriebe oder deren Leistungen. Viele der betroffenen 

Betriebe haben über Jahre hinweg zuverlässig Zuckerrüben mit hohen Erträgen und 

sehr guter Qualität geliefert – dies wird ausdrücklich anerkannt. Die Entscheidung 

basiert vielmehr auf einer umfassenden gesamtwirtschaftlichen Betrachtung der 

gesamten Lieferkette. Maßgeblich sind dabei insbesondere die veränderten 

Marktbedingungen im Zuckersektor, die notwendige Anpassung der 

Verarbeitungsmengen, die Auslastung des Werkes sowie die deutlich gestiegenen 

Transport- und Logistikkosten. 

Ziel dieser Maßnahmen ist es, die langfristige Wettbewerbsfähigkeit des Standortes 

Lage sicherzustellen und die wirtschaftliche Tragfähigkeit der gesamten Anbau- und 

Lieferstruktur zu erhalten. Uns ist bewusst, dass einzelne Betriebe von diesen 

Veränderungen betroffen sind. Diese Entscheidungen sind auch dem Verband nicht 

leichtgefallen. Sie sind jedoch das Ergebnis einer intensiven Abwägung aller 

wirtschaftlichen Faktoren mit Blick auf die Zukunftsfähigkeit des Standortes und des 

verbleibenden Anbaugebietes. 

Ein weiterer wichtiger Punkt der Verhandlungen war die Bewertung des Kopfabzuges. 

Der Verband hatte hier aufgrund der Erfahrungen aus der vergangenen Kampagne 

Anpassungsbedarf gesehen. Wir begrüßen daher die vereinbarten Schritte, die 

Bewertung künftig transparenter, nachvollziehbarer und offener zu gestalten. 

Die Vertragszeichnung für die Jahre 2027–2029 ist im Rübenportal bereits möglich. 

Wir empfehlen, die hinterlegten Informationen zeitnah zu prüfen und die Zeichnung 

innerhalb der Frist bis zum 30.06.2026 vorzunehmen. 

Fazit 

Mit dem neuen Vertragsmodell wurde ein Kompromiss erzielt, der Planungssicherheit 

für die Betriebe mit den wirtschaftlichen Anforderungen des Unternehmens verbindet. 

Der Verband ist überzeugt, dass der vereinbarte Dreijahresvertrag eine wichtige 

Grundlage dafür schafft, den Rübenanbau im Lippe-Weser-Raum sowie den Standort 

Lage langfristig wettbewerbsfähig zu halten. 

Unser Dank gilt allen Beteiligten für die sachlichen und konstruktiven Gespräche 

während des gesamten Verhandlungsprozesses. 

Mit freundlichen Grüßen 

Peter-Eric Froböse      Dr. Hendrik Halewat 
1. Vorsitzender      Geschäftsführer 
 


